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Charakter: Der Klettersteig über das Frohnleitner
Band wurde 1987 erstbegangen und ist
weitgehend unbekannt. Er verfügt über zwei
unterschiedlich schwere Einstiege und verläuft
in spannender Routenführung unterhalb des
Gipfelkreuzes durch die langgezogene Rote
Wand.

Ergänzung zu den Schwierigkeiten: Die
mangelhaften Versicherungen sind in Verbindung
mit der Ausgesetztheit möglicherweise psychisch
belastend.

Bemerkung zu den Versicherungen:
Kunststoffummantelte Seile (zumindest eines hat
sich als Stromkabel entpuppt), Textilseile (zum
Teil durchgescheuert), 2 Leitern (Verankerung
ausgerissen), vereinzelt Eisenbügel und Trittstifte

Ausrüstung:
Komplette Klettersteigausrüstung, evtl .
Klettersteighandschuhe und Sicherungsseil

Talort: Tyrnau, 616 m

Anreise / Zufahrt: Über die S35 zur Ausfahrt
Frohnleiten und weiter über die B64 nach
Schrems. Hier links abzweigen und nach Tyrnau.
Im Ort den Wegweisern zum Parkplatz Rote Wand
folgen.

Mit Öffis: Mit der Bahn nach Mixnitz-
Bärenschützklamm. Von dort durch Mixnitz und
den Wegweisern Richtung Rote Wand folgen.

Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz der Forststraße
ca. 300 m Richtung Tyrnauer Alm folgen. Dort
scharf links auf eine weitere Forststraße abbiegen.
Nach etwa einer halben Stunde wird ein markierter
Querweg erreicht. Rechts auf diesen abbiegen
und in zehn Minuten zu einem Geländerücken
mit Wegweisern. Während der markierte
Wanderweg nach halbrechts weiterführt,
geradeaus den mit orangen Stangen markierten
Steig empor. In Kürze wird eine Wiese erreicht.
Über diese geradeaus hoch und anschließend
rechtshaltend auf Steigspuren durch den Wald
zum Einstieg. Einstiegskoordinaten: N 47°20'00",
O 15°24'26"

Abstieg: Am Gipfel links halten und über den
markierten Wanderweg zur Vereinigung mit dem
Aufstiegsweg.

Frohnleitner Band
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